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Schwof im Wiederholiger

pjïlïer SRttyleftein
geb. 1901

S3eruf : £>anbtanget

Sic fjaben ifjn nicfjt gcfonnt.
Sdjabe!
6r fjatte cin merfuJÛrbigcë Sadjen, btcfer

9Jcüfjleftetn. fjafb berträumt, berfonnen;
faft fdjtoermütig unb bocf) toieber fo lcbenê=
naf), fo afttb unb etnbeutig. ber ïeufel
berftefje biefeë Sadjen.

Seht ju:
6r jiefjt ben iDiunb in bic Cuerc, jeigt

eine bradjtboftc ^afjnlüctc, fagt ettoas unb
fbueft auê unb bann fadjt cr. cê tft cin
Mifccnbeê Sadjen ber Sfugen.

genau fo ftelle idj mir ben alten Xto=
geneê bor: Wacfjläffig, berfommen; aber mit
facfjcnbcn Slugen unb bon jener göttlidjen
Sorgloftgfeit, bic burdj ifjr ûbcrfcgeneë
Selbftbertrauen Sfcfjtung erjrotngt.

Unb babei roar biefer lUiifjlcftcin .£>anb=
langer.

*
Seber im 33ataiffon fjat tfjn gefannt. Seine

Streiche roaren berüfjmt; benn eë fiel tljm
gar nicfjt ein, bic Herren 93orgefc£ten ernft
ju nefjmen ad) nein!

S3eftraft tourbe er nie. Wlan fonnte tfjn
nietjt ftrafen. S>ian ptte ifjm Unrecfjt getan.

*
ïaë mar noctj in ber SHefrutcnfcfjuIc, afë

er unferen Sorboral ganä laut unb bcutlicfj

Sorgfältige Küche - Ia Weine - WädenswilerBier

Buffet Enge
ZUrich Inh.: C. Böhny

Tel. Uto 1811 Sitzungs-Gesellschaftszimmer

ein SRinbbtcf) nannte 9tcbcflton aber
man tonnte ifjm nicfjtê tun.

Xass fam fo:
Unfere Sombagnie tjatte S3orboftcnübung

gefjabt. Gêë toar nafj unb fait. Sllë bte 2)iann=
fdjäft gegen SItttternadjt enblidj cinrüefte, fafj
fie auë, Joie auë bem SNoorbab geftiegen
bfut ïeufef! unb jefct ftanben toir ba unb
butjten baë loirb eine gefegnetc ftn*
fbeftion geben!

£cr fällige Sorboral, bom Slfbirationê*
toafjn befeffen, rannte fjerum tote ein be=

{offener Sater unb fdjrie: Sßreffterc!
^reffiereb c btfc! ftn einer Stunb ifdjt
^nfbäeftton! $e! 5ßrcfftcreb!

$ol tfjn ber ïeufel! bacfjten toir. 9J5ir

toaren nafj unb tjäffig unb ber Serf
fdjrie notorifefj: SjSreffierc!!!

ïa afë cr toieber rief, frtjaffte eë bröfj*
nenb Slnttoort:

5Rinbbief)!
unb ftauncnbc Stifte.

ïcr Sorboral toar einfadj bfatt. Slber cr
crfjofte fictj.

Sic 3Wüf)Icftcin!. ." fcfjnaufcte bic fleine
©ottfjett unb juefte blijjcnb toie ftcuö ben

Mabbortfttft. Sic toiffen, toaë baë fettt!
." tmb cr füf)Itc ftcf) mäcf)tig.

Slber ber TOüfjlcftetn fragte erftaunt: fta,
toaë benn?"

Sic fjaben boefj JRinbbief) gerufen!"
fta, geroifj," meinte "JJiüfjleftcin trotten.
Na alfo!" fagte ber Sorboral unb madjte

fjöcfjft ctnbrucfëbolf feine SRotijcn.
unb bann fam bic Sadje auf ben Stabbort

brei ïage roaren ifjm ficfjer aber
SWüfjIeftctn fbuefte bfotj aué unb facfjte.

unb afë cr bor ben Sombagntcfüfjrcr
mufjte, fagte cr: 33afj!" unb toirffid),
cr fam frei.

(£r fjat einfaef) bem Obcrfeutnant ba«

©anje erflärt unb bemnaefj roar baë näm=

lidj bamalê fo jugegangen:
ftd) bufjte gerabe ben Serfcfjfufj" bc=

monftrierte SDtüfjfcftein ba ftiefj midj
mein Samcrab an er fann cë befcrjroören!

ftä) brefjte mief) loütcnb um unb fctjric
tfjn an Sttnbbicfj! fjabe iaj gefctjrieen
na unb ber Sluëruf fiel jettftdj jufällig
mit bem 23cfcf)l beë Sorboralê jufammen
aber fann ietj ba ettoaê bafür?"

Slffcrbingö nidjt," fagte ber Oberleutnant
Slber baffen Sic in ^ufunft ctroaê auf!"

Xer Sorboral aber fagte: Xer 9Wüfjfc=
ftein tft ein Slaë!"

*
Unb im erften SBtcberfjofungêfurë toar'ê,

ba fjatten toir .gnfbeftion burdj ben SRajor.
Xie einen mufjten einen ©eroefjrgriff

madjen, bic Slnbern bic 8abc4tebung. ïann
fam bic SReifjc an Wüfjleftctn.

#err SRajor! güfilier SWüfjleftein!"
Soj)f fjoefj!" fagte ber 9Hajor.

gottfeaung neutfte ©cite
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Füsilier Mühlestein
geb. 1901

Beruf: Handlanger

Sie haben ihn nicht gekannt.
Schade!
Er hattc ein merkwürdiges Lachen, dieser

Mühlestein. halb verträumt, versonnen;
sast schwermütig und doch wieder so lebensnah,

so aktiv und eindeutig. dcr Teufel
verstehe dieses Lachen.

Seht zu:
Er zieht den Mund in die Quere, zeigt

eine prachtvolle Zahnlücke, sagt ctwas und
spuckt aus und dann lacht er. es ist cin
blitzendes Lachen dcr Augen.

genau so stelle ich mir den alten
Diogenes vor: Nachlässig, verkommen; aber mit
lachenden Augen und von jener göttlichen
Sorglosigkeit, die durch ihr überlegenes
Selbstvertrauen Achtung erzwingt.

Und dabei war dieser Miihlcstein
Handlanger.

Jeder im Bataillon hat ihn gekannt. Seine
Streiche warcn berühmt; dcnn es fiel ihm
gar nicht ein, die Herren Vorgesetzten ernst
zu nehmen ach nein!

Bestraft wurde cr nie. Man konntc ihn
nicht strafen. Man hätte ihm Unrecht getan.

Tas war noch in der Rckrutenschule, als
er unseren Korporal ganz laut und deutlich

SorMItixe KUcde - Is Weine - W-iclensvileröier

kuttet^nge
Illrio», Ind.- <H. Södnx

r<-I. vto ISN 8it!unx8-cZeseIIscdsIts2immer

ein Rindvieh nannte Rebellion aber
man konntc ihm nichts tun.

Tas kam so:

Unsere Kompagnie hattc Vorpostcnllbung
gehabt. Es war naß und kalt. Als die Mannschaft

gegen Mitternacht endlich einrückte, sah
sie aus, wic aus dem Moorbad gestiegen
pfui Teufel! und jctzt standen wir da und
putzten das wird einc gesegnete
Inspektion geben!

Dcr fällige Korporal, vom Aspirationswahn

besessen, rannte herum wie ein
besoffener Kater und schrie: Pressiere!
Prcssiered e bitz! Jn ciner Stund ischt
Jnspäcktion! He! Prcssiered!

Hol ihn der Teufel! dachten wir. Wir
waren naß und hässig und der Kerl
schrie notorisch: Pressiere!!!

Da als cr wieder rief, schallte es dröhnend

Antwort:
Rindvieh!

und staunende Stille.
Ter Korporal war einfach Platt. Aber er

erholte sich.

Sie Mühlcstcin!. ." schnautzte die kleine

Gottheit und zuckte blitzend wie Zeus den

Rapportstift. Sie wissen, was das setzt!

." und er fühlte sich mächtig.
Abcr dcr Mühlestein fragte erstaunt: Ia,

was dcnn?"
Sie haben doch Rindvieh gerufen!"
Ja, gewiß," meinte Mühlestein trocken.

Na also!" sagte dcr Korporal und machte
höchst eindrucksvoll scinc Notizen.

und dann kam die Sache auf dcn Rapport
drei Tage waren ihm sicher aber

Mühlestein spuckte bloß aus und lachte.
und als cr vor den Komvagnicfiihrer

mußte, fagte er: Bah!" und wirklich,
er kam frei.

Er hat einfach dcm Oberleutnant das

Ganze erklärt und demnach war das nämlich

damals so zugegangen:
Jch Putzte gerade den Verschluß"

demonstrierte Mühlestein da stieß mich
mcin Kamerad an cr kann es beschwören!

Jch drehte mich wütend um und schrie
ihn an Rindvieh! habe ich geschrieen
na und der Ausruf fiel zeitlich zufällig
mit dcm Befehl des Korporals zusammen
aber kann ich da etwas dafür?"

Allerdings nicht," sagtc der Oberleutnant
Aber passen Sie in Zukunft etwas auf!"

Tcr Korporal aber sagte: Der Mühlestein

ist ein Aas!"

Und im ersten Wiederholungskurs war's,
da hatten wir Inspektion durch den Major.

Tie einen mußten einen Gewehrgriff
machen, die Andern die Lade-Uebung. Dann
kam dic Reihe an Mühlestein.

Herr Major! Füsilier Mühlestein!"
Kopf hoch!" sagte der Major.

Foriscßunz nächste Sitte

ooei'8
selimsekt gui
uncl i-si'mgi
clas tZIut
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Süftllcr SXüMefteln

3« »efe^l!«
S3etuf?"
f>anblanger, f>crr SJÎajor!"
SJtadjcn ©tc gerne Xtenft?"
Sîein, ftcrr SJÎajor!"
So fefjen ©ic biefen ©ag bö?"
3u Sefetjl, £err SJÎajor!"
Können ©tc ba 'rüber fbringen?"
Sûh)of)I, £err SJÎajor!"
Stuëfûfjren!"
SJÎûfjleftctn fefctc on fbringt bleibt

fjängen fällt cê übcrfefjlägt tfjn jroei»
mal.

Sîa," fagt ber SJÎajor befriebigt, ®ic
fefjen, güfilier SJÎûfjlcftetn, ©ie Tonnen im
Xtenft bodj nodj affcrfjanb lernen jum
SBcifbiel tfjre gäfjtgtetten ridjtig einfdjäfcen,"

ferr SJÎajor!" fagt ba ber güfilier
SJiütjfeftetn ftd) fjabe meine gäfjtgfeiten
fefjon rtdjttg etitgcfcfjätjt; aber bte ©öfje beê

.ftagcë fjabe idj niefjt rtefjttg etngefcfjätt.t. ."
Xa fafj ftcfj ber SJÎajor btefen SJÎann nodj

einmal genau an unb nicfte bann ging
cr toeiter Xer Sîâcfjfte toar ein Sifa»
bemifer mit einem Scfjafêgcftctjt; cr mufjte
einen Oierocfjrgrtff madjen.

City-Hotel
Excelsior

Zürich
Bahnhofstr. /Sihlstr.

SBir tjatten Xibifionêmanober unb unfer
23ataffion lag in Steferbe. Xie S3auern ber

Umgebung fjatten unë rctdjlidj mit SJÎoft

getränft. SBir roaren alte angencfjm belebt.
So roar eë unë jiemlidj gleichgültig, ob

unë ber Stegen noctj ein bifjdjen mefjr burdj»
roetdje SJÎûfjleftetn ftimmte bte Steber

an, unb toir fangen mit. *.

Xa fam ein Seutnant unb berbot unë baë

©ingen - babei lag ber fingierte geinb
jroei Stunben toeit im Offen!

SBir ferjrotegcn; aber im ßrnftfatl fjätten
toir ben famofen ©errn bei ber erften ©e»

legenfjeit runtergefetjoffen ganj beftimmt
toenn itjm nicfjt ber SJÎûfjlcftetn baë Sc»

ben gerettet fjätte unb baê fjat cr.
Xenn blöitticfj fdjaffte auê bem triefenben

Xunïcf bic erföfenbc SJÎefobie:

Xu bift berrüeft mein Ätnb. ." unb
in mafftgem ßtjor fielen toir ein.

33er Seutnant aber berjtdjtcte auf jegfictjcë
Xtfjtbltnarberfafjren roaê follte cr audj?

Xie SJÎannfcfjaft toar ja btcflctcfjt be»

foffen.
*

Einmal rücfte SJÎûfjleftetn ofjne ©erocfjr
ein. @r ging jum fmubtmann unb ftagte:

Xänfeb ©te, ferr ©aubmc; jefct tjan ietj

miê ©toefjr bergäffe! SBaê foff ietj ba nur
madje?"

Sîun ber ©aubtmann toar ein ber»

nünfttger SJicnfcfj unb naefj fürjer Ueberlc»

gung fanb cr tjerauê, bafj ba rootjl nidjtê

anbereê übrig bleibe, alê naefj ©aufe ju
getjen unb baë ©croetjr ju tjolen.

unb fo crljtcft bet güfilier SJtüfjlcftein
Urlaub, um fein ©crocfjr ju tjolen.

*
Unfere ©rubbe lag auf 93orboftcn. ©ett

bem früfjcn SJÎorgen lagen toir ba unb jefct
toar cê Stbenb. Seit geftern fjatten roii
ntcfjtê SBarmcê gegeffen

Xie Südje toirb roofjl toieber bom geinb"
gcflaubt toorben fein, meinte ber Sorboral

baë tft eben baë Stealtfttfcfje an unferen
SJÎanôbcrn. unb er flucfjte, toie nur ein
Sorboral flucfjcn fann.

Stber eê toar rohflictj fnabb. Unfere Sßa»

tronentafcfjcn roaren fängft teer unb folglidj
roar bte Sdjofolabe äffe unb bie gtgaretten
audj.

Ober fjaft bu nodj eine?"
Stein."
Unb nidjt mal toaë ju freffen!"
©of'ê ber Xeufel!"
Unb bic ©erren Offijtcre. ."
Xie freffen jefct Secfftcaf mit ei!"
Sta ja," meint ber SJÎûfjleftetn fäffig unb

fbueft birtuoë eine SJÎûcfc auê ber Suft fjer»
unter. toeiter ntcfjtê.

S3rabo!"
unb fo bergefjt bte fteit.

eine Stunbe fbäter bringt unê jemanb
einen eimer mit roarmer Subbe unb jtoei
^äcfefjen gtgarctten unb biefer jemanb
toar unfer ©aubtmann. er entfefjubigt fidj
bamtt, bafj er unferen Sßoften forotefo Ion»

frottieren müfjte.
Stile ba?"
Ciut!" unb cr gefjt toieber.
Xiefcr ©aubtmann toar unë neu juge»

teilt; cr toar noefj fefjr jung; aber bon jener
ïfarcn Sclbftbtfjtbltn, tote fte ben erfolg»
reidjen güfjrer auêjcidjnet.

Xer toill fiefj toofjl beliebt madjen!"
meint einer, afê ber ©aubtmann berfefjtoun»
ben tft.

Stein," fagt ber SJÎûfjfcftcht, benn icfj

tjätte baë auefj getan!" unb er fbueft bc»

fräfttgenb bor ftcfj fjin.
*

©o ift eê!

geb. 1901

23eruf: ©anblangcr
Slber ein Serl!
Br gefönt mir

©timmtmgëbtlb
©djrie ber Serr ©aubtmann: ©immi»

früjfdjrocrcuot! SBo fjei @te benn genta, rotber

anne gfdjoffe, SJÎeier?" Stramm ftanb güft«
fier SDÎeier fegte bte ©anb an ben Sobf:

fto, toüffebS, ©err ©oubme, i bt eiitifdjt i

berre ©eggenb nonüt fo befannt!" $dmtl

*
%uè bet ^nftruftionaftunbe

Seutnant: SBaê ift ntefjr alê ein bat)»

rifdjer ©tabsarjt?"
Stefrut: ßin batjrifdjer Dberftabëarjt!"
Seutnant: SBaS tft aber nodj mefjr?"
Stefrut: Ein oberbatjrifdjer Dberftabs*

arjt!"

Wer Füllhalter MONT BLANC probiert,
Ist ganz bestimmt nicht angeschmiert I

WK.
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Füsilier Mûtileffein
Zu Befehl!"
Beruf?"
Handlanger, Herr Major!"
Machen Sie gerne Dienst?"
Nein, Herr Major!"
So sehen Sie diesen Hag da?"
Zu Befehl, Herr Major!"
Können Sie da 'rüber springen?"
Jawohl, Herr Major!"
Ausführen!"
Mühlestein setzte an springt bleibt

hängen fällt es überschlägt ihn zweimal.

Na," sagt der Major befriedigt, Sic
sehen, Füsilier Mühlestein, Sie können im
Dienst doch noch allerhand lernen zum
Beispiel ihrc Fähigkeiten richtig einschätzen,"

Herr Major!" sagt da der Füsilier
Mühlestein Jch habe meine Fähigkeiten
schon richtig eingeschätzt; aber die Höhe des

Hages habc ich nicht richtig eingeschätzt. ."
Da sah sich der Major diesen Mann noch

einmal genau an und nickte dann ging
er weiter Der Nächste war ein
Akademiker mit cinem Schafsgesicht; er mußte
einen Gewehrgriff machen.

Citx Note!
Lxcelsior

Türick
kìabnkokstr. /blklstr.

Mr hatten Divisionsmanöver und unser
Batallion lag in Reserve. Die Bauern dcr
Umgebung hatten uns reichlich mit Most
getränkt. Wir waren alle angenehm belebt.

So war es uns ziemlich gleichgültig, ob

uns der Regen noch cin bißchen mehr
durchweiche Mühlestein stimmte dic Lieder

an, und wir sangen mit.
Da kam ein Leutnant und verbot uns das

Singen dabei lag der fingierte Feind
zwei Stunden weit im Osten!

Wir schwiegen; aber im Ernstfall hätten
wir den famosen Herrn bei der ersten
Gelegenheit runtergeschosscn ganz bestimmt

wenn ihm nicht dcr Mllhlcstcin das
Leben gerettet hätte und das hat cr.

Dcnn Plötzlich schallte aus dem triefenden
Dunkel die erlösende Melodie:

Du bist verrückt mein Kind. ." und
in massigem Chor fielen wir ein.

Der Leutnant aber verzichtete auf jegliches
Disziplinarverfahren was sollte er auch?

Die Mannschaft war ja vielleicht
besoffen.

Einmal rückte Mühlestein ohne Gewehr
cin. Er ging zum Hauptmann und klagte:

Dänked Sie, Herr Haupme; jctzt han ich

mis Gwehr vergösse! Was soll ich da nur
mache?"

Nun der Hauptmann war cin
vernünftiger Mensch und nach kurzer Ueberle-

gung fand er heraus, daß da Wohl nichts

anderes übrig bleibe, als nach Hause zu
gehen und das Gewehr zu holen.

und so erhielt der Füsilier Mühlcstein
Urlaub, um sein Gewehr zu holen.

->-

Unsere Gruppe lag auf Borposten. Seit
dcm frühen Morgen lagen wir da und jetzt
war es Abend. Seit gestern hattcn wir
nichts Warmes gegessen

Die Küche wird Wohl wieder vom Feind"
geklaubt wordcn sein, meinte der Korporal

das ist eben das Realistische an unseren
Manövern. und er fluchte, wic nur ein
Korporal fluchen kann.

Abcr es war wirklich knapp. Unsere
Patronentaschen waren längst leer und folglich
war die Schokolade alle und die Zigaretten
auch.

Oder hast du noch eine?"
Nein."
Und nicht mal was zu fressen!"
Hol's der Teufel!"
Und dic Herren Offiziere. ."
Die fressen jetzt Beefsteak mit Ei!"
Na ja," meint der Mühlestein lässig und

spuckt virtuos cine Mücke aus der Luft
herunter. weiter nichts.

Bravo!"
und so vergeht die Zeit.

Eine Stunde später bringt uns jemand
einen Eimer mit warmer Suppe und zwei
Päckchen Zigaretten und dieser jemand
war unser Hauptmann. Er entschudigt sich

damit, daß er unseren Posten sowieso
kontrollieren müßte.

Alle da?"
Gut!" und cr geht wieder.
Dieser Hauptmann war uns neu

zugeteilt; er war noch sehr jung; aber von jener
klaren Selbstdisziplin, wie sie den
erfolgreichen Führer auszeichnet.

Der will sich Wohl beliebt machen!"
meint einer, als der Hauptmann verschwunden

ist.
Nein," sagt dcr Mllhlestein, denn ich

hätte das auch getan!" und er spuckt

bekräftigend vor sich hin.

So ist es!

geb. 1901

Beruf: Handlanger
Aber cin Kerl!
Er gefällt mir H «

Stimmungsbild
Schrie der Herr Hauptmann: Himmi-

krüzschwercnot! Wo hci Sie denn gäng Wider

anne gschosse, Meier?" Stramm stand Füsilier

Meier legte die Hand an dcn Kopf:

Jo, wüsseds, Herr Houpme, i bi einischt i

derre Geggend nonüt so bekannt!"

Aus der Jnstruktionöstunde

Leutnant: Was ist mehr als ein
bayrischer Stabsarzt?"

Rekrut: Ein bayrischer Oberstabsarzt!"
Leutnant: Was ist aber noch mehr?"
Rekrut: Ein oberbayrischer Oberstabsarzt!"

Ver kllllbàr NO »II' vl.k»ic probiert.
>5t >zonr bestimmt nictit ongescbmlert I
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